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Regen. Es hatte ein bisschen
was von Weihnachten, als die Kin-
der des Regener St. Michael-Kin-
dergartens den Sonderausstel-
lungsraum des Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseums Regen
betraten. Bis einschließlich
Dienstag, 3. Oktober, kommen bei
den Siku-Tagen vor allem die klei-
nen Besucher zum Zug.

Mini-Bulldogs sausen durchs Museum

Pünktlich um 10 Uhr zum Start
der Aktionstage, die das Nieder-
bayerische Landwirtschaftsmuse-
um Regen in Zusammenarbeit mit
Bauers Kinderwelt und dem Her-
steller Siku aus Lüdenscheid reali-
siert, steht die Kindergartengrup-
pe vor der Tür, sie darf die Siku-
Tage quasi eröffnen. Da gibt es vie-
le große leuchtende Augen, als die

Kinder die 18 Quadratmeter gro-
ße Spielfläche sehen.

„Mia ham vei im Kindagoatn aa
an Haufa Spielsachan“, meint die
kleine Nelli zu Stephan Mucken-
schnabl und Lesley Tietz, die die
Kinder zusammen mit Sonja Pe-
tersamer von Seiten des Museums
betreuen. „Ja, scho“, ergänzt ihr
Kamerad Nico, „owa koane fern-

Paradies für Kinder: Die Modellwelt mit den ferngesteuerten Modellfahrzeugen
gesteuertn Bulldog!“ Die zahlrei-
chen ferngesteuerten Traktor-Mo-
delle mit beweglichem Frontlader
und Anbaugeräten ziehen die
Kinder an. Vorsichtig wird erst
mal beobachtet und dann aber
schnell die Scheu abgelegt. „Do
schau her, des geht ganz oafach“,
ruft die kleine Pia ihren Freundin-
nen zu, dreht eine Runde um den
Bauernhof und umkurvt unfallfrei
Scheunen und Silos, Holzstapel
und Kuhweiden.

Star unter den Spielzeugen ist
ein Modell eines Liebherr Rau-
penbaggers, den die Firma Siku
erst vor kurzem vorgestellt hat.
Darüber hinaus lassen die Kinder
an üppig ausgestatteten Siku-
world-Tischen verschiedene Le-
benswelten entstehen – Waldar-
beiten werden erledigt, ein Park-
haus bevölkert oder Autos in die
Waschanlage gefahren. Außer-
dem kann man an der Malstation
eigene Landmaschinen entwerfen
oder sich im Filmraum bei mitrei-
ßenden Siku-Filmen Anregungen
für eigene Spielwelten holen.

„Do mog i mit mein Papa aa na-
moi her“, meint ein Knirps. Bis
einschließlich Dienstag, 3. Okto-
ber, hat er die Gelegenheit dazu.
Täglich können junge und jungge-
bliebene Besucher von 10 bis 17
Uhr die Siku-Tage besuchen und
die Fahrzeuge unter Anleitung
ausprobieren. − pon

Von Franz Hackl

Viechtach/Bodenmais. Es
muss schon eine ziemlich brutale
Schlägerei gewesen sein, die sich
mehrere junge Männer aus Bo-
denmais beim Bennofest 2016 ge-
liefert haben. Dabei soll auch
massiv mit Maßkrügen zugeschla-
gen worden sein, die blutenden
Wunden hätten „alle schockiert“,
schilderte ein Sanitäter. Und ob-
wohl das Geschehen schon mehr
als ein Jahr zurückliegt und ein
erstes Verfahren gegen eine drei-
köpfige Gruppe mit einem Frei-
spruch endete, ist die Sache noch
nicht beendet.

Denn zwei andere Beteiligte,
gerade mal 20 und 19 Jahre
alt, mussten sich diese Woche we-
gen gefährlicher Körperverlet-
zung am Amtsgericht verantwor-
ten. Aber nach rund fünf Stunden
vertagte die Vorsitzende des
Schöffengerichts, Richterin An-
drea Keilhofer, die Verhandlung,

weil weitere Zeugen gehört wer-
den sollen.

Anlass der folgenschweren
Auseinandersetzung war eine
Fußballübertragung beim Benno-
fest in Bodenmais. Es war der 16.
Juni 2016, als nicht nur im Rah-
men der Europameisterschaft
Deutschland gegen Polen spielte,
sondern auch das Bennofest eröff-
net wurde. Viele junge Bodenmai-
ser Fußballanhänger verfolgten
das Spiel im Bierzelt, wobei es
zwischen vorne und hinten Sit-
zenden zunächst zu verbalen At-
tacken und dann zu einer Range-
lei unter den Bierbänken gekom-
men war.

Drei Beteiligte wurden deshalb
juristisch verfolgt, aber ihr Verfah-
ren endete am Amtsgericht Viech-
tach im August diesen Jahres mit
einem Freispruch, weil ihnen kei-
ne Körperverletzung nachgewie-
sen werden konnte.

Diese Dreiergruppe tritt beim
jetzigen Verfahren gegen den

19- und 20-jährigen, für die noch
das Heranwachsenden-Strafrecht
gilt, als Nebenkläger auf. Die An-
klage der Staatsanwaltschaft wirft
den beiden vor, die Dreiergruppe
in der Nähe des Autoscooters
„von hinten angegriffen“ und
dann mit Maßkrügen auf sie ein-
geschlagen zu haben.

Zu den Vorwürfen der Anklage
und dem Hergang der Auseinan-
dersetzung wollten die beiden vor
Gericht nichts sagen. Über seinen
Verteidiger ließ der 20-Jährige im-
merhin erklären, dass man zuvor
von der Dreiergruppe im Bierzelt
„geschlagen und bedroht“ worden
sei. Man sei deshalb in der Halb-
zeitpause nicht sofort gegangen,
um ein Zusammentreffen mit den
anderen zu vermeiden. „Leider“
sei es dazu aber doch gekommen
und „das Werk wurde vollendet“.
Der zweite Beschuldigte merkte
lediglich an, er fühle sich „als Op-
fer und nicht als Täter“.

Alles konzentrierte sich des-

halb auf die Aussagen der Dreier-
gruppe, die jetzt als Zeugen gela-
den war. Die drei Freunde – zwi-
schen 23 und 27 Jahre alt – schil-
derten weitgehend übereinstim-
mend, dass sie gemeinsam das
Bierzelt verlassen und dann beim
Autoscooter „noch eine geraucht“
hätten, weil sie auf die Abholung
durch eine Mutter warten muss-
ten. Doch dann seien plötzlich die
beiden Angeklagten von hinten
gekommen und hätten mit Maß-
krügen zugeschlagen. Einer woll-
te „einen Maßkrug an Hals und
Schläfe“ gespürt haben, der ande-
re habe einen Schlag abgewehrt
und dann selbst den Angreifer at-
tackiert und der dritte sei durch
mehrere Schläge gegen den Kopf
„richtig k.o. gegangen“.

Aus den Aussagen des Trios
konnte man aber auch heraushö-
ren, dass sie das Ganze so schnell
wie möglich abschließen und am
liebsten ungeschehen machen

Zwei junge Bodenmaiser wegen gefährlicher Körperverletzung vor Gericht – Nach fünf Stunden noch kein Urteil

Fußball im Bierzelt und seine schlimmen Folgen
würden, wenn sie das könnten. So
sagte der 23-Jährige unter ande-
rem, dass ihm „der ganze Krampf
allmählich an die Substanz geht“.
Auch dem 18-jährigen Bruder ei-
nes Nebenklägers sowie der
Freundin des 20-jährigen Ange-
klagten war bei ihren Auftritten
im Zeugenstand anzumerken,
dass sie am liebsten nichts gese-
hen und gehört hätten.

Die 44-jährige Mutter eines Ne-
benklägers, die am Festplatz ihre
Söhne abholen wollte und dann
mitten in die Rauferei hineinge-
riet, schilderte voller Tempera-
ment ihre Beobachtungen und
nannte dabei alle Beteiligten beim
Vornamen, „weil man sich ja
kennt“. Auch sie sprach von „ei-
nem Knäuel am Boden“ und dass
es „drunter und drüber“ gegangen
sei. Das Ganze habe „vielleicht
fünf, sechs Minuten“ gedauert, bis
die Kräfte vom Security-Dienst
dazu kamen.

„Wir sind vom Sicherheits-
dienst gerufen worden und
trafen dann zwei stark blutende
Männer an, die wir sofort ver-
sorgt haben“, sagte der BRK-Sani-
täter im Zeugenstand aus.
„Jeder von uns war geschockt“,
vor allem „von einer klaffen-
den tiefen Wunde am Hinter-
kopf“.

Ob diese Wunde allerdings un-
mittelbar von einem Maßkrug
stammte, konnte der Sachverstän-
dige, Landgerichtsarzt Dr. Alfred
Scharschmidt, nicht zweifelsfrei
sagen. Nicht auszuschließen sei,
dass die Verletzung auch durch ei-
ne scharfe Kante verursacht wur-
de, „aber dann muss er schon blöd
gefallen sein“.

Da mehrere Security-Leute we-
gen dienstlicher Verhinderung
(Oktoberfest) zum Gerichtster-
min nicht erschienen waren, geht
die Verhandlung in eine zweite
Runde. Als Termin ist der 10. Ok-
tober angesetzt.

Rinchnach. Die Eltern der St.
Gunther-Grund- und Mittelschu-
le Rinchnach trafen sich zum ers-
ten Elternabend mit Wahl der
neuen Klassenelternsprecher. Die
Lehrkräfte der einzelnen Jahr-
gangsstufen erläuterten die aktu-
ellen Klassensituationen.

Die 185 Schüler in zehn Klas-
sen werden unterrichtet von Sabi-
ne Ebner (Kombiklasse 1/2a),
Thomas Listl (1/2b), Katharina
Berberich (1/2c), Konrektorin
Kerstin Detto (3), Andrea Besen-
dorfer (4) im Grundschulbereich;
Jörg Schiller (5), Klaus Wenig (6),
Johannes Graup (7), Heidi Graßl
(8) und Thomas Simmel (9) in der
Mittelschule. Unterricht erteilen
außerdem Rektor Bernhard
Schell und die Fachlehrerinnen
Monika Simmel, Lisa Hofbauer,
und Christine Köckeis. Für den
katholischen Religionsunterricht
stehen Pfarrer Michael Nirschl
und Religionslehrerin Theresa
Reitberger zur Verfügung. Neu an
der Schule ist Förderlehrerin Ani-
ka Janata, die hauptsächlich für
die Differenzierung in den Kom-

biklassen zuständig ist.
Zu Klassenelternsprechern

wurden gewählt: 1/2a: Bettina
Zitzl (Stellvertreterin: Karla
Bachmaier); 1/2b: Simone Hilz
(Marion Klein); 1/2c: Andrea Kä-
ser (Nicole Pfeffer); 3: Cordula
Scheiding (Erwin Graßl); 4: Kris-
tina Fischer-Blach (Sandra Lem-
berger); 5: Marie-Lou Pönn (Alex-
andra Reiser); 6: Sigrid Raith
(Tanja Finke); 7: Alexandra Reiser
(Cindy Ebner-Probst); 8: Gerlinde
Süß (Arnold Gigl); 9: Birgit Segl
(Monika Raith).

Bei der anschließenden Eltern-
beiratswahl wurden die Vorsit-
zenden Erwin Graßl (Grundschu-
le) und Gerlinde Süß (Mittelschu-
le) in ihren Ämtern bestätigt.
Neue Kassiererin ist Karla Bach-
maier, als Schriftführerin fungiert
weiterhin Cordula Scheiding.
Weitere Mitglieder im Elternbei-
rat sind Simone Hilz und Bettina
Zitzl (Grundschule) sowie Tanja
Finke, Sigrid Raith und Birgit Segl
(Mittelschule). Im Schulforum
wird die Elternschaft durch Ma-
rie-Lou Pönn, Alexandra Reiser
und Gerlinde Süß vertreten. − bb

Erwin Graßl und Gerlinde
Süß bleiben an der Spitze

des Elternbeirates
Wahlen an der Grund- und Mittelschule
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ANZEIGE

Gebannt blicken die Kinder aus dem Kindergarten St. Michael auf die ferngesteuerten Bulldog-Modelle, die man
bei einer Sonderausstellung im Landwirtschaftsmuseum steuern kann. − Foto: Pongratz
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